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Wißmannstraße 11 

Hier wohnte Familie Kleeberg 

 

Bildmitte Ruth Gröne, geb. Kleeberg am 
Boden auf einem Kissen sitzend, etwa 
sechs Jahre alt, auf dem Sofa die Eltern 
und Großeltern 1940 in der 
Wissmannstraße. Von links: Ruths Vater 
Erich Kleeberg, Mutter Maria, geborene 
Beck, Großvater Hermann Kleeberg und 
Großmutter Frieda, geb. Weißenklee, die 
aus Boffzen zu den Kindern nach 
Hannover gezogen waren. 
Foto: Privat, aus dem Familienalbum 
[Repro Stadtarchiv Hannover, Vorlass 
Gröne/Kleeberg, Nr. 62] 

 
Erich Kleeberg (Jg. 1902) und Maria Beck (Jg. 1901) hatten sich in den frühen 1920er Jahren 
kennengelernt. Sie wollten heiraten, doch blieben sie etwa zehn Jahre verlobt. Erich Kleeberg 
war jüdischen Glaubens, Maria Beck war evangelische Christin. Die Familien des jungen 
Paares, vor allem die Eltern von Erich, waren zunächst mit der Verbindung nicht 
einverstanden.  
Erich und Maria Kleeberg, geb. Beck heirateten Anfang der 1930er Jahre. 1933 wurde ihre 
einzige Tochter Ruth geboren. Sie erblickte im jüdischen Krankenhaus das Licht der Welt. 
1933 veränderten sich die Lebensbedingungen der jungen Familie radikal. Zur frühesten 
Erinnerung des Mädchens Ruth gehört, wie die Nazis das Haus Wissmannstraße 11 und 13 
überfallen haben. Ruth selbst war damals gerade erst fünf Jahre alt, die Eltern waren seit 1936 
als Hausmeister-Ehepaar bei der Simonschen-Stiftung für die Häuser Wissmannstraße 11 und 
13 in der Südstadt angestellt. Kleebergs hatten zu dem Zeitpunkt bereits etliche Entrechtungen 
erdulden müssen. Tochter Ruth galt als sogenannte „Halbjüdin“. Es folgten die massiven 
Eingriffe der Nationalsozialisten, die Familie aus dem Alltag und dem gesellschaftlichen 
Leben auszugrenzen. Die Arisierung der Häuser Wißmannstraße 11 und 13 sowie die 
Zwangseinweisung der Bewohner in ein „Judenhaus“ und die Drangsalierung von Maria 
Kleeberg, sich von ihrem jüdischen Mann zu trennen, setzten die Kleebergs fortwährend unter 
Druck. 
 
Die Großeltern von Ruth, Hermann und Frieda Kleeberg wohnten ursprünglich in Boffzen. 
Sie hatten Zuflucht in Hannover bei dem Sohn und der Schwiegertochter in der 
Wißmannstraße 11 gesucht. Sie wurden im Alter von 68 und 70 Jahren mit insgesamt 1001 
Verhafteten am 15.12.1941 von Ahlem über den Bahnhof Fischerhof in das Ghetto Riga 
deportiert. 
 
Schließlich folgte im Oktober 1943 der Umzug der Kleebergs nach Hannover-Ahlem in das 
dortige „Judenhaus“. Ruth und ihre Mutter überlebten die Jahre der Verfolgung. Der Vater 
Erich Kleeberg wurde 1944 verhaftet und kam in das KZ Neuengamme. Kurz vor der 
Befreiung erlag er den Entbehrungen und der Brutalität der Arbeitsbedingungen. Er starb am 
10. April 1945 im Lager Sandbostel. 
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Gedenkbuch Bundesarchiv (2006) online (2010) 
Daten nach: Gedenkbuch Bundesarchiv (2006) 
Vgl. auch Mahnmal an der Oper in Hannover. 
 
Hermann Kleeberg 
* 07. Mai 1873 in Boffzen 
wohnhaft in Boffzen 
Deportation: ab Hannover 
15. Dezember 1941, Riga, Ghetto 
Todesdatum: für tot erklärt 
 
Frieda Kleeberg 
geb. Weißenklee 
* 19. Juli 1871 in Westheim 
wohnhaft in Boffzen 
Deportation: ab Hannover 
15. Dezember 1941, Riga, Ghetto 
 
Erich Kleeberg 
* 03. Mai 1902 in Boffzen 
wohnhaft in Hannover 
Deportation: 05. Februar 1945, Neuengamme, Konzentrationslager 
Todesdatum: 10. April 1945, Sandbostel, Evakuierungslager des KZ Neuengamme 
 

Hier wohnte (Nr. 11) 
Name und Schicksal einer jungen Bewohnerin, die wenige Jahre älter als Ruth Kleeberg war. 
Daten nach: Gedenkbuch Bundesarchiv (2006) 
Vgl. auch Mahnmal an der Oper in Hannover. 

Hannelore Strauss 
* 23. Dezember 1928 in Hannover 
wohnhaft in Hannover 
Deportation: ab Hannover 
15. Dezember 1941, Riga, Ghetto 

 
 

Hier wohnte (Nr. 13) 
Name und Schicksal einer jungen Bewohnerin, die wenige Jahre älter als Ruth Kleeberg war. 

Hannelore Ries 
* 02. März 1928 in Hannover 
wohnhaft in Hannover 
Deportation: 
ab Berlin 
17. März 1943, Theresienstadt, Ghetto 
06. Oktober 1944, Auschwitz, Vernichtungslager 
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Namen der Opfer aus den Häusern Wißmannstr. 11 und 13 
 

Vorname Name Haus 
Ludwig Abraham Wißmannstr. 13 
Hilde Abraham Wißmannstr. 13 
Rosa Abraham geb. Löwenbach Wißmannstr. 13 
Irma Ascher Wißmannstr. 11 
Johanne Ascher geb. Stein Wißmannstr. 11 
Edgar Baum Wißmannstr. 13 
Fritzi Baum geb. Walter Wißmannstr. 13 
Johanna Blumenfeld Wißmannstr. 13 
Lina Blumenfeld Wißmannstr. 13 
Eduard Eichwald Wißmannstr. 13 
Henny Eichwald geb. Tannenbaum Wißmannstr. 13 
Hedwig Goldschmidt geb. Davidsohn Wißmannstr. 13 
Martha Gumpert geb. Schiff Wißmannstr. 11 
Ida Hahn geb. Sander Wißmannstr. 13 
Grete Heineberg geb. Meyer Wißmannstr. 13 
Hermann Heinemann Wißmannstr. 11 
Martha Herzberg geb. Examus Wißmannstr. 11 
Heinz Israel Wißmannstr. 11 
Dorothea Jacobsohn Wißmannstr. 11 
Henny Jonas Wißmannstr. 13 
Frieda Jonas Wißmannstr. 13 
Erich Kleeberg Wißmannstr. 11 
Hermann Kleeberg Wißmannstr. 11 
Frieda Kleeberg geb. Weißenklee Wißmannstr. 11 
Martha Königsfeld geb. Kornblum Wißmannstr. 13 
Ida Lamm geb. Müller Wißmannstr. 13 
Kurt Lazarus Wißmannstr. 13 
Käthe Lazarus geb. Loewinstein Wißmannstr. 13 
Alfred Littauer Wißmannstr. 13 
Käte Littauer geb. Neuberg Wißmannstr. 13 
Olga Marcks geb. Pick Wißmannstr. 11 
Else Michael Wißmannstr. 11 
Ludwig Mosbach Wißmannstr. 11 
Meta Mosbach geb. Hirschberg Wißmannstr. 11 
Julius Müller Wißmannstr. 11 
Rahel Müller Wißmannstr. 13 
Berta Müller geb. Kron Wißmannstr. 11 
Herbert Perl Wißmannstr. 11 
Hans Ries Wißmannstr. 13 
Hannelore Ries Wißmannstr. 13 
Marie Ries geb. Salomon Wißmannstr. 13 
Else Rose Wißmannstr. 13 
Hermann Rosenkranz Wißmannstr. 11 
Bella Rosenkranz geb. Levy Wißmannstr. 11 
Heinrich Rosenthal Wißmannstr. 11 
Friederike Rottenstein geb. Friedenreich Wißmannstr. 11 
Jette Salomon geb. Jacobi Wißmannstr. 13 
Alfred Samuelson Wißmannstr. 11 
Ella Samuelson geb. Blumenthal Wißmannstr. 11 
Albert Scheiberg Wißmannstr. 13 
Paula Scheiberg geb. Scheiberg Wißmannstr. 13 
Gertrud Selowsky Wißmannstr. 11 
Margarete Simon Wißmannstr. 13 
Frieda Sostmann Wißmannstr. 13 
Erich Steinberg Wißmannstr. 11 
Lilli Steinberg geb. Strauss Wißmannstr. 11 
Mathilde Stern geb. Rüb Wißmannstr. 13 
Walter Strauß Wißmannstr. 11 
Hannelore Strauß Wißmannstr. 11 
Lisa Strauß geb. Wolf Wißmannstr. 11 
Leopold Wolf Wißmannstr. 11 
Rosalie Wolf geb. Israel Wißmannstr. 11 
David Wolfes Wißmannstr. 13 
Simon Zydower Wißmannstr. 11 

Bearbeitung Dr. Peter Schulze 


